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Klimawandel in Rheinland-Pfalz –
Anpassung auf kommunaler Ebene
Dr. Ulrich Matthes
Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen
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Klimawandel bis heute
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Klimawandel – Globales Phänomen 
erfordert lokale Anpassung

Warum Anpassung auf kommunaler Ebene?
 Betroffenheit und Verwundbarkeit
 Anpassung trotz Klimaschutz
 Abwägung Klimawandel gesetzliche Pflicht (BauGB)
 Risikovorsorge besser als Nachsorge

„Klimaschutz ja, aber was bringt meiner 
Kommune eine teure Anpassung?“

Herausforderungen/Schwierigkeiten:
 Problembewusstsein
 Kapazitäten (personell, finanziell, Grundlagen –

Fachplan Klima, Stadtklimagutachten …)
 Zusammenarbeit betroffener Ressorts
 Kosten-/Nutzenanalyse
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Klimawandel im BauGB (§1a Abs. 5 BauGB)
„Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch Maßnahmen, die dem 
Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an 
den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden. Der Grundsatz ... ist in 
der Abwägung ... zu berücksichtigen“   

Intention Gesetzgeber: … klimagerechte Stadtentwicklung  kann eigene 
Darstellungen und Festsetzungen in Bauleitplänen (§ 9 Abs. 1) begründen 
→ Abwägung = Verhältnismäßigkeitsgrundsatz

 Anpassung hat keinen Vorrang, aber in der Abwägung Stellenwert
 Appell, die Instrumente des Städtebaurechts zu nutzen

 Raum-, Regional- und Bauleitplanung als Instrumente der Risikovermeidung
 Planungsrecht muss aktiv steuernde Rolle einnehmen

Anpassung in städtischen Prozessen
Was sagt der Gesetzgeber?



Folie 5Treffen Netzwerkpartner EffNet  21.04.2016  Ulrich Matthes

Klimawandel
Klimagrößen

Klimaprojektionen

Klimawirkung
Indikatoren – Wirkmodelle, 
Proxyindikatoren, Abschätzung 

Grad der Gewissheit

Sensitivität
ökologisch, 

sozio‐ökonomisch

Anpassung
Maßnahmenoptionen

Instrumente/Ressourcen 
Reaktionsfähigkeit

Bewusstsein
Zeitraum für Anpassung

Partizipation
Netzwerke 
Fachakteure
Stakeholder

Anpassungskapazität
zukunftsgerichtet

Raum der Möglichkeiten

Umsetzung
Monitoring
Evaluierung

Risikostreuung, 
Flexibilität, 
„No-regret“

Vulnerabilitätsanalyse  
und Anpassung

Analyse- und Entscheidungsprozess
 Zweck (z.B. Politische Strategie)
 Relevante Sektoren
 Integrierte Bewertung 

und Aggregierung
 gemeinsame sektorenübergreifende 

und  –spezifische Entscheidungen

Ensemble – Kombinationen 
GCMs, RCMs und  
Emissionsszenarien

Situation und 
Zukunftsszenarien

Vulnerabilität

Kommunikation
Transparenz
Verständlichkeit
Daten, Modelle, Projektionen
Systemgrenzen
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 Zentrale Klimasignale und Projektionen
 Sensitivitäten
 Klimawirkungen
 Anpassungskapazität

Vulnerabilitätsanalyse  
und Anpassung – Beispiel Bauwesen
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Vulnerabilitätsstudie Deutschland
Wirkungsketten „Bauwesen“
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Quelle: DWD

Anpassung in städtischen Prozessen

Herausforderung Klimadaten

Klimadaten in gebäude-
relevanter Auflösung (100 m) –
Simulation in KLIMPRAX
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Information, Service und Beratung:
→ Klimawandel
→ Folgen
→ Anpassung

Anpassung in städtischen Prozessen
Unterstützungsangebote/Entscheidungshilfen
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Anpassung in städtischen Prozessen
Unterstützungsangebote/Entscheidungshilfen
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Anpassung in städtischen Prozessen
Unterstützungsangebote/Entscheidungshilfen
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„Blau-Grüne Stadtentwicklung“:
 Entsiegelung und Schaffung von Grünflächen
 Dach- und Fassadenbegrünung
 Offene Wasserflächen/fließende Wasserelemente
 Einrichtung von Schattenplätzen
 Verkehrssichere Bepflanzung mit unterschiedlichen Baumarten
 Erhalt/Verbesserung von Frischluftschneisen
 Schutz/Ausbau der Auwälder

Anpassung in städtischen Prozessen

Good Practice und Modellprojekte
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Pirmasens
Vulnerabilitätsschwerpunkt Extremniederschlagsereignisse →
Überflutungs-/Ausspülungsschäden – Dimension Infrastruktur
 Bisherige Erfahrungen/Konkrete Betroffenheit
 Kommunale Gesamtstrategie Anpassung
 Maßnahmenkatalog
 Beteiligung Akteure/

Verwaltungseinheiten
 Controlling und Öffentlichkeitsarbeit

Anpassung in städtischen Prozessen

Teilkonzepte Anpassung

Ingelheim
Workshops Freiraumentwicklung (Landwirtschaft,
Wald, Biodiversität, Stadtentwicklung)
 Analyse der Betroffenheit in Handlungsfeldern
 Kommunales Gesamtkonzept
 Maßnahmensteckbriefe mit Priorität
 Umsetzungsvorschlag an die Stadt Ingelheim 
 Abstimmung mit Leitbild 2022 
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Stadt Worms
Verpflichtungserklärung „Mayors adapt“:
„Ich, …, Oberbürgermeister der Stadt … 
verpflichte mich, … zur Anpassung an den 
Klimawandel beizutragen und die 
Klimaresilienz … zu stärken. … durch die 
Einbindung der Anpassung an den 
Klimawandel in unsere bestehenden 
einschlägigen Pläne.“

Anpassung in städtischen Prozessen
Informelle und Formelle Instrumente 

Klimaanpassungskonzept
 Workshops mit Akteuren
 Handlungsfelder Wasser, Gesundheit, 

Landnutzung, Biodiversität, Bebauung, 
Stadtgrün
 abgestimmter Maßnahmenkatalog
 Integration in die städtische Planung

Vorliegender Maßnahmenkatalog
 Fassadenschutz durch 

größere Dachüberhänge
 „Mediterranes Bauen“ verringert 

Hitzeentwicklung: Atrium-Bauten mit 
offenen Innenhöfen …

 Maßnahmenkatalog und Konzept  → mehrere/viele Kommunen auf dem Weg
 Integration in städtische Planungsprozesse → bislang nur wenige Kommunen
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→ Rahmenpläne binden Eigentümer und Baubehörde nicht
→ dennoch wirksames Steuerungsinstrument 

(Befreiungsanträge erschwert, Festsetzungsmöglichkeiten)

Karlsruhe: "Städtebaulicher Rahmenplan Klimaanpassung"
Ziel ist es, über eine gesamtstädtische Betrachtung zum URBAN-HEAT Phänomen konkrete 
Handlungsbedarfe und -optionen für besonders betroffene Teilräume (Hot-Spots) zu 
entwickeln und dabei sozioökonomische und sonstige Faktoren, die einen Einfluss auf die 
künftige Verwundbarkeit (Vulnerabilität) .… ausüben, zu berücksichtigen. 

Anpassung in städtischen Prozessen 
Informelle und Formelle Instrumente 
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Entwicklung eines Schulungsangebotes für 
kommunale Bedienstete mit Tätigkeitsschwerpunkt BauGB

Rheinland-Pfalz 
Kompetenzzentrum
für Klimawandelfolgen

Stiftung für Ökologie und Demokratie e.V.

Anpassung in städtischen Prozessen 

Projekt KlimawandeLernen - BauGB

Lerneinheit Nr. Lerneinheit Titel

LE1 Einführungsmodul Grundlagen

LE2 BauGB und Anpassungspotenziale

LE3 Überblick: Strategien, Methoden, verfügbare Instrumente 
und Förderprogramme

LE4 Adaption: Kommunen auf dem Weg

LE5
Kompetenzmodul: 
Management und Kooperation
Kommunikation und Bewusstseinsbildung

Interesse/Anmeldung: www.klimawandel-lernen.de
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Klimaanpassungstheorie

Stadtplanungspraxis

 Klimatische Folgen
 Risikowissen 
 Anpassungsoptionen
 Planersprache

 Lokale Spezifika
 Maßnahmen
 Konzept
 Festsetzungs-

möglichkeiten
BauGB

 Abwägungsprozess
mit Beschlussvorlage

Politik
 Beschluss
 Politische Leitlinien 

für vorsorgende 
Stadtentwicklung

Anpassung in städtischen Prozessen

Zusammenfassung
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Neue Produkte
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Konsequenzen einer Missachtung 
des § 1 V BauGB

• Planungsgrundsätze trotz Unbestimmtheit der vollen gerichtlichen 
Kontrolle zugänglich

• Ist städtebauliche Planung nicht durch in§ 1 V BauGB genannte 
Planungsleitsätze getragen, ist Bauleitplan rechtswidrig und nichtig

• angemessene Berücksichtigung aller Belange des Abs. 6 in 
Abwägung? 

• Voraussetzung: Sammlung und Bewertung des Abwägungsmaterials, 
Ermittlung der Auswirkungen der kommunalen Planung auf den 
Klimaschutz, Prüfung von Klimaschutzmaßnahmen, § 2 III BauGB 
(Umweltprüfung)
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Konsequenzen einer Missachtung 
des § 1 V BauGB

• gerichtliche Überprüfung der Abwägung:

 Abwägung stattgefunden (Abwägungsausfall)?
 alle zu beachtenden Belange einbezogen (Abwägungsdefizit)?
 Bedeutung der Belange erkannt (Abwägungsfehleinschätzung)?
 Vornahme des Ausgleichs entsprechend der objektiven 

Gewichtigkeit der Belange (Abwägungsdisproportionalität)?
 nicht: Entscheidung für die Bevorzugung eines und Zurückstellung 

eines anderen Belangs (planerisches Ermessen), 
Verhältnismäßigkeitsgrundsatz

 auch Anforderungen an Abwägungsergebnis, nicht nur an Vorgang
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Ansatzpunkte rechtlicher Steuerung 
– räumliche Gesamtplanung

 Alternativen und Strategien zur Minderung der Vulnerabilität besonders gut in 
Flächennutzungsplanung umsetzbar

 rechtliche Ansätze für Klimaanpassung bei Bauleitplanung:§§ 1, 1a, 2, 21, 5 
und 9 BauGB (s. u. II.)

 langfristig zu besorgende Klimawandelfolgen in Abwägung nach § 1 VII BauGB 
einzustellen

 Ausnahme: „Baurecht auf Zeit“, § 9 II BauGB, wenn Klimawandelfolgen in 
dieser Periode unberücksichtigt bleiben können 

 „Baurecht auf Zeit“ als Instrument für zukünftige Klimaanpassung, um planerisch 
geeignet auf Unsicherheiten von Klimawandelfolgen reagieren zu können

 Erfordernisse des Abwägungsgebots ->  Anforderungen an den 
Ermittlungsumfang hinsichtlich Klimawandelfolgen

 BVerwG: für Abwägung beachtlich ist, was für planende Stelle als 
abwägungsbeachtlich erkennbar ->  alles, was aufgrund Pflicht zur 
Umweltprüfung bei Aufstellung der Bauleitpläne nach § 2 IV BauGB ermittelt 
wurde

Klimaanpassung im Städtebaurecht


